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, n-lJ.8JJq. , der ßeilngen zu dellstenographi!;chen Protokollen des Nationalrat( 

XIII. Gesctzgebungspedode 
BUNDESMINISTERIUM FÜR 

LAND- , UND FORSTVfIRTSCHAFT Wien, 28. Juli 1975 

Zl. 11.633/26-I1/75 ~IfS/A.~: 
zu 2328 jJ. 

B e a n t w 0 r tu Uß 
\ 'IOllt:: 

Präs.:m ... j.JJ.lf~ " 
der schriftlichen parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten zum 
Nationalrat Y.1GER und Genossen (SPÖ), Nr. 2328/J, vom 4" Juli 
1975, betreffend die Funktionsfähigkeit der Berggebiete. 

Anfrage: 

Welche kon..l{reten Maßnahmen haben Sie durchgeführt, UI!ldie 

Funktionsfähigkeit der Berggebiete zu erhalten bzw. zu ycrbes-; 

sern und ZVJar insbesondere im Hinblick auf Gewässergefährdungs­
und Gefanrenzonenräume? 

Antwort: 

Im Rahmen der Schutzwasserwirt$chaft werden flußgebietsweise 

sogenannte wasserwirtschaftliche Grundsatzkonzepte erstellt, 

die jeweils das gesamte Einzugsgebiet eines Gewässers 1,nte­

gral behandelno, Neben der Erfassung und Darstellung der Was- , 
sel.'reserven :und des Standes und der' anzustrebenden ,Entwi.ckltmg 
des Gewässer-Gütezustandes sollen diese wasserwirtschaft­

lichen ]'achgrundlagen vor allem auch das gesamte Abflußregime, 

dessen maßgebliche Komponenten und alle jene Räume aufzeigen 1 

",< d5.e durch die veränderlichen Wasss:r',führungen der Gewässer be­

einflußt werden. 

Besonders yordri,nglich wird dabei die Erfassung der Abfluß­

und'Gefährdungszonender Gewässer bei Hochwasserf'ührung be-

, ru.:'bei tet, wobei folgende schri,ttweise Behandlung erfolgt: 

Erfassung aller maßgeblichen Komponenten,insbesondere der 
hydrographischen und hydraulischen Daten, ,wie Wasser-

führungen, 

u.dgl. , 

Ge ländeaufn8J."'lmen , Geologie, Geschiebeführung, 

- Errai ttlung der extremen Hochvlasserwellen und der ('labei 

auftretenden 'tr'oerflutungs..;. lmd Gefährdungsgebiete , 
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Bewertung dieser erfaßf.::en ge·li'lässernahen Zonen tn Abflußzonen 

und .§.s-~utzz~n~; als Abflu~~~ werden dabei all.e solchen 
bezeichnet, die "\lIegen der a"l.A.f ihnen gegebenen Gefährdung und 

ihrer Bedeutung fiir den Abfluß diesem unbedingt erhalten 

bleiben müssen und o.a."1.e:r:' nicht ver'baut, sondern nur in einer 

mit de:l:' zeitweisen EochwasserbeanspruchuIlg verträglichen. Ai· "i:; 

bewirtschaftet werden dürfen; besonders werden dabei auch 

jene Flächen ausgesch:i.eden., die für den Hochwasserrückhalt 

dem Gewässer erhalten bleiben miissen. Als Schutzzonen werden 

jene (leklariert, die ''legen ihrer intensiven und hochw·ertigon 

N··• ... -,.,.".,.ng al .... P"'ulanc."' i7"o""k a 'n",",,,,·P1 ;;che"''' a~rP1 1-.0'·18 t'l c 'nU+-'7 T 7TiiJ"'-.lUJ./.J\..u. ... ~) . i.:l.wo. -"'.)., •. ~ ... '-'~~O.J.,c, .......... \AI! ... 6 ..... 4 J.J.. i_ D;'_ v,~,;v, .. 

digkeit beanspruchen 1.'.11.d d.ie wegen ihrer geringeren Bedeu·-

t '-." ;1,lTlfQtu;r das Gew~8serregime deID. Abfluß lli"'1U der Überflut1.1Ilg 

entzogen werd.en können .. 

·'_P.ll.u.·!y." ·,a'_ -.I_A ;1:1.'0" B,eren '!e··':i.Tc·a· Rr.::~r "7)',{> -in ~be""o'""A ~""'e T"'·u·;"'" 1n n D"'';~'u.· .1, _ U -. - I..l v _~r.;;_ .. _ ...\...0. .:> J../..'~C".1. - _""- •. .i..~ ~. c;... , 

Gla~; Gurk steht die E2~stellung solcher 'NC1sservrir"(;-· 

sehaft1:l.chen Gruno.satzkonz8pter)e:ceits in. Durchfü.h:cungo Di L
: 

. Unte::r-l.&.gen. sollen nach alleVox:·-

• 

haben in gewä.ssernahen Räumen Anwendung finden, d",i~ insbesonde­

re für die Raumordnung 1,lnd Bauordnung, f:l.lr Verkerlrsba1).:te~1 

sowie für alle künftigen Ge"'.vässerregulieI'ungenund Hoch-

wasserschutzbauten. 

Im gleichen Sinne werden von den Dienststellen der WiIcl'b2-ch­
und J.Jawinenverbauung GefahI'0nzonenpläneersi:;el1t, diE': ebe:a~· 

falls s:.tcherstellen sollen, daß in Hinkunft die Gefahrel1be .... 

reiche der Wildbäche, Muren und Lawinen von intensiver 
Besiedlung und Nutzung freigehalten werden und damit als 
"passiver Katastrophenschutz" bereits das Ausmaß entste~endcr 

Schä.den an Leben. l.md Gut radikal vermindert wird. Bis zum 

1. (Juli '1975 w"LlI'cien im Bundesgebiet 86 Gefahrenzonenpläne 

überprüf-'cund genehmigt, 91 sind im Konzept fertig ausge-· 

arbeitet und 58 sind in Ausarbeitlmgbegrii'f·sn. 
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. , 'Die genaue Kenntnis: der "Gefahrenzonen urtserer.lGewäss·errund· 
,." ,": : : .' ,',., <. -, \ '. "'. ,,' ,\:'.... ..",., .~. ,I" l~. J' : , " . .. . , .. .' .. ,.." 

.. '~'deren Aogrenzung wird 'zusädmen nli t"der . Intensi'vierungder' . 

darauf abge~teil ten !Schu:t'~m~ßnali'm'eri vor S:11emfür die Be­
wohner der Berggebiete eine .Erhöhung von.Siche:rheit und Lebens­

qualität sowie Verminderung deS 'livirtschaftlichen Risikos und 

damit einen wesentliche'nBei trag zui' Erhaltung und Verbesserung 

der Fu...Ylktionsfähigkeit der Berggebiete österreichs' erbringen. 

we~<?J:l.d··~~}l~rvorragenden Bedeutu...n.gfür das Berggebiet weise ich 
" -' "/ .. ;-: ........ ' . .' . 

nunmehr auf folgende konkrete Maßnahmen aus dem Bereich der 

!li.ldbach- und'Lawinenverbauung hin: 

In den Jahren zwischen 1970 und 1974 standen insgesamt 1.285,8 Mill_ 
Schilling an Bundesmittel für die Baumaßnahmen der Wilo.bach-

Ul"ld Lavvinel1verbauung zur yeri'ügung. Damit konntee:l.n Bau-

Bauvolumen ermöglichte unter anderen die Ausführung von 

6.572 
1'12.829 

2,366.794 
15".633 

stück Querwerken 
.,. ~ .. ""~"'''''er' ,. a··'Y',,..,.r··<t·"'rl·~e"'" ~a~~w~u ~ ti~C"~ A'U 

m3i Bachräumungen 

Laufmeter Regulierungen 

915,5 Hektar Aufforstungen und Bebuschungen 

26.'t68 
24.287 

Laufmeter Schneebrücken 
2 . 

m Ilawinenterrassen 

FÜr das Jahr 1975 sind für Verbauungsmaßnahmen in Wildbach­

und Lawinengebieten insgesamt'357,'3 Mill. Schilling (davon 
20,0 Mill. Schi 11ing aus dem' Konju.."'lkturausgleich";'Voranschlag) 

vorgesehen. 

Im 'besonderen wurde der Tatsache Rechr.lun.g getragen, daß du.rch 
di.e starlc gestiegene Sj.edlungs- und 1}ITirtschafts"tätigkeit, 

besonders aber durch die rasante steigerung des 1Ninterfremden~ 

verkehrs in' Hcchgebirgsgegenden auch die LawinengefäJ:l...rch.mg 

steigt und somit v-ermehrte Aktivitäten aueh auf dem Sektor 

der LawinenvsI'bauung notwendig sind. Als KonsequenZVvL1.rde -1973 
yin Lawinenverbauungs-Sonderprogre.mm ins Leben gerufen und mj_.t 
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in der EC)P'8o:,YO:rl- 1t-4, 5Mill~' Schilling '(davon 4, 5 Mill~\ Schilling 
.... ~. '... . -. - ,~~. 

aus dem.Konj}1;l~kturausgleich-Voranschlag) vorgesehen. 

'AbscKii'~ß'end :B:ri-rß .. 1ElP~o, ich dar~~n., daß durch das im Ja.'1re 

geschirferl0Bär-g.P8.u,ern.sonderprogra.mm durch 5 Jahre hindurch 
. "." _. -... 

jährl:ich':'!zusätzlich::~OO Mill~ Schilling an Eundesmitteln 
.. - \. . . . . " ~ ... 

zur Verfügung gesjiel.1.t werdep.~ Im heu.rigen Jahr wird sogar ein 
.' ,. 

>Bundesllei trag in der Höhe von 417 Mill.. Schilling flü.ssig 

gemacht~: Darüber b.inaiJ.s -NE:rdeDo' im Ra."hmen des Konj-unktur­

belebungsprogram...rnes zusätzlic'1~JBunde~mittel in der Höhe yon 

19,8 Mill" Schilling bel~ei tgeste·l.l.t .. ~~ 
'--- .-

Der Bundesminister: 
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